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Liebe Oma Jutta,
wir gratulieren Dir sehr herzlich
zu Deinem 80. Geburtstag.
Bleib so wie Du bist,

denn so lieben wir Dich.

Es grüßen Dich lich
Ute & Jens

mit Johanna und Karolina
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GLÜCKWÜNSCHE UND GRÜSSE

Bei Familienereignissen erwarten alle Freunde
und Bekannten, rechtzeitig verständigt zu werden.

Diesen Wunsch erfüllt eine Anzeige in dieser Tageszeitung.

Das ideale Geschenk!
Verschenken Sie historische Zeitungsseiten!

Weitere Informationen und Bestellmöglichkeit im Pressehaus, in unseren
regionalen Zeitungshäusern und im Internet unterwww.weser-kurier.de
oder telefonisch: 0421/36 716677

Vielleicht an einen Freund die Titelseite der Zeitung vom Tag seiner Geburt?
Oder an Ihren Mann den Zeitungs-Titel Ihres Hochzeitstages? Unser Archiv
bietet Ihnen alle Ausgaben des WESER-KURIER von 1945 bis heute!

0421/36716616

Duy, Franziska und Marina (von links), Architek-
tur-Studenten der Hochschule, wollten Blumen-
thal von einer anderen Seite entdecken.

VON DORIS FRIEDRICHS

Blumenthal. Zwei Kinder halten Schilder
hoch. Sie weisen den Weg nach Calusy-
phia. Hinaus geht es aus dem Rathaus,
herum um das Gebäude bis zum rückwärti-
gen Ausgang. In bunten Buchstaben ist
über der Tür der Name des Ortes zu lesen,
an dem alles so ist, wie man es sich
wünscht. So beginnt die Aufführung „Das
Kabinett der Calusyphia“, eine Koproduk-
tion der Quartier gGmbHmit Schülerinnen
und Schülern der Oberschule an der Egge.
Die Aufführung war Teil der zweiten
Runde beim Festival „Auswärtsspiel: Blu-
menthal“ des Theater Bremen.
Zwei Kinder, Katherine und James, be-

gleiten die Besucher hinab in den Keller
des Rathauses zu einem schmalen Raum.
„Wir schützen Euch, aber beachtet die Re-
geln“, raten sie dem Publikum. Überschau-
bar ist die Zahl derjenigen, die das Kabi-
nett aufsuchen wollen, aber das hat seinen
Grund: Es ist eng imKeller. Die Räume sind
klein und sparsam beleuchtet, bunt und bi-
zarr dekoriert. Es riecht ein bisschen muf-
fig. Eine Kinderstimme verkündet über
Lautsprecher, dass das, was man hier
denkt, wahr wird.
Es geht weiter über Kunstrasen in einen

noch kleineren Raum. Auch der ist düster
und nur von rotem Licht beschienen. Die
Besucher nehmenaufHockern Platz.Unter-
schiedlich große schwarze Kisten mit Aus-
sparungen, hinter denen farbiges Papier
klebt, das von innen angeleuchtetwird,mö-
gen eine Stadt darstellen. Auftritt der Kin-
der, verkleidet als Panda, als „Dark Sha-
dow“ oder auch als Wissenschaftler. Es ist
laut, zuweilen ohrenbetäubend. Die Kin-
der spielen mit Hingabe – und das Publi-
kum staunt nicht schlecht.
Auf geht’s in den nächsten Raum. Recht

warm ist es hier. Ein Sandkasten auf einem
Podest erwartet die Besucher. Im Sand sind
Playmobil-Figuren aufgebaut. Vier Kinder,
zum Teil mit Mundschutz ausgestattet, ste-
hen umzu. Sie wollen ihre Erinnerungen
wieder erlangen undCalusyphia finden, sa-
gen sie. Mit einem Fön wirbelt eines der
Kinder den Sand auf, ein Wüstensturm.
Auch hier ist alles schön schräg.
Der nächste Raum – und die Szenerie

wechselt komplett. Kinder liegen auf Wol-
ken von Watte, rosafarbene Plastikbäll-
chen liegen auf dem Boden, ebenso Kekse
und bunte Schokodrops. Ein Riesenlut-
scher und ein Cupcake aus Pappe dienen
als weitere Deko. Kuschelig und skurril zu-
gleich dieAtmosphäre. AmEndedes 45-mi-
nütigen Stückes erwartet die jungen Dar-
steller viel Beifall.
Zurück in die Realität. Im Erdgeschoss

des Rathauses herrscht plötzlich großer An-
drang. Mindestens 50 Teilnehmer machen
sich auf den Weg, den Protagonisten von
„Fleurovalley: Homezone 2016“ zu folgen.
beteiligt sind unter anderem die Oberschu-

len In den Sandwehen, an der Lehmhorster
Straße und das Jugendfreizeitheim Farge.
Nicht minder sieht der Zuspruch an diesem
tag beim Bloomtag-Walk aus, der die Men-
schen zu ungewöhnlichen Orten führt.

In der ersten Etage des Rathauses emp-
fängt die Besucher ein vielfältiges Diskurs-
Programm, beispielsweise zur „Utopie in
der Architektur“. Franziska, Marina und
Duy sind Architektur-Studenten der Bre-
mer Hochschule und haben, wie sie sagen,
von ihremDozenten vondemVortrag erfah-
ren. Nun wollten sie sich erst einmal die
Räumlichkeiten im Rathaus anschauen
und eigentlich noch am Bloomtag-Walk
teilnehmen. Der ist aber schon gestartet.
Also machen sie sich auf, auf eigene Faust
die Architektur im Stadtteil zu erkunden.
Wenn man schon mal da sei, könne man
Blumenthal auch von einer anderen Seite
entdecken und nicht nur Freunde besu-
chen, sagt Marina.
Und all die anderen Räume im Rathaus?

Die scheinen einwenig verwaist, obwohl ei-
niges angeboten wird. In einem laden zahl-
reich aufgestellte Liegestühle und viele
künstliche Grünpflanzen zum Verweilen
ein. Eine ältere Dame schaut vorbei, lä-
chelt, findet es schön. Platz nehmen mag
sie dann aber doch nicht. In einem anderen
Raum lässt sich auf Matratzen und Sofas

snoezelen. Wobei Entspannung und Ruhe
waren eigentlich nichtmöglich. Ein TV-Ge-
rät sendet in schneller Abfolge Standbilder
und dröhnende Bässe. Im nächsten Raum
bietet sich die Gelegenheit, seineMeinung
über Blumenthal und das Leben an sich zu
Papier und danach an die Wand zu brin-
gen. „The only good nation is imagination“
ist zu lesen. Der elfjährige Jonas fordert Er-
holungszonen für alle, die gleichaltrigeMa-
rie mehr Geschäfte im Stadtteil.
Darüber hinaus lockt andernorts Couch-

surfing, ebenso Speed Dating, Filme und
Fotos. Es lässt sich hier spielen und dort er-
zählen. Gebrauch gemacht wird von all
dem offensichtlich wenig. Künstlerin Mi-
chaela Gieschen zeigt sich indes zufrieden
mit der Resonanz auf ihre Ausstellung mit
Comics und Installationen in der ersten
Etage des Rathauses. Sie bedauert aller-
dings, dass das Festival zu spät beworben
worden sei. „Man hätte ein großes Banner
über das Rathaus spannen sollen. Ich habe
viele Blumenthaler angesprochen, die gar
nicht wussten, dass das Festival stattfin-
det.“

Etliche Menschen wissen aber, dass die
Quartier gGmbH am Abend ein weiteres
Stück auf die Bühne bringt und zwar in der
ehemaligen Sortierung der BWK. „Weg-
wandel – Musiktheater in Blumenthal“ ist
eine Koproduktion mit der Oberschule an
der Egge und dem SZ Blumenthal. Hinauf
geht es in den zweiten Stock des Gebäu-
des. Und auch hier lautet eingangs eine
Frage:Wie fühlt es sich an, mit etwa 50 Per-
sonen in einemdunklenRaum zu stehen, in
den nur ein ganz klein wenig Licht durch
das Glas der Eingangstür dringt?
Die Frage wird nicht beantwortet, dafür

aber über Lautsprecher das Statement ab-
gegeben: „Ein Raum und zwei Stunden
könnendieWelt verändern“. Bald sindwei-
tere Stimmen aus anderen Räumen zu hö-
ren, die stetig lauter werden und sich
schließlich in einen spitzen Schrei steigern.
Endlich: Drei Türen öffnen sich und lassen
Licht in die Dunkelheit. Das Spiel an ver-
schiedenen Orten mit ganz unterschiedli-
chen Mitteln, skurriler Deko, mystischen
Klängen beginnt – und das Publikum folgt
erneut den Protagonisten.

NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/Ganderkesee und
Lemwerder, Bereitschaftsdienst
von 19 Uhr bis morgen 7 Uhr, Ge-
sundheitszentrum am JHD Mitte,
Westerstr. 2, & 116117
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr, Praxis in der Auguststr. 16,
Oldenburg, & 0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bremen-Nord,Öffnungszei-
ten 19 bis 23 Uhr, Rufbereitschaft
des diensthabenden Arztes bis
morgen 7 Uhr, im Klinikum Bre-
men-Nord, Hammersbecker Str.
228, Aumund,& 116117(bundes-

weit) oder 0421/ 6098063
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Soldaten der Bundeswehr,
Bremen, & 04209/ 922222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr; für Osterholz-Scharmbeck,
Schwanewede, Ritterhude, Ham-
bergen, Lilienthal, Worpswede
und Grasberg, im Krankenhaus
Osterholz-Scharmbeck, Am Kran-
kenhaus 4, & 116117

ZAHNÄRZTE
Zahnärztliche Notbereitschaft
Bremen-Nord, Behandlungszeit
21 bis 23 Uhr, & 0421/ 12233

APOTHEKEN
Bermpohl-Apotheke, 9 Uhr bis
morgen 9 Uhr, Gerhard-Rohlfs-
Str. 54c, Vegesack, & 0421/
6599565

TELEFON-NOTHILFE
AA – Anonyme Alkoholiker,
Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Alkoholproblemen, Bremen-
Nord, & 0421/ 19295
Unabhängige Patientenbera-
tung Deutschland (UPD), 10 bis
18 Uhr, & 0800/ 0117722
Frauenhaus Bremen-Nord, Tag
und Nacht, & 0421/ 6364874
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), & 0551/ 19240
Guttempler in Bremen e.V.,
Hilfe bei Alkoholproblemen,
& 0421/ 3961394
Kinder- und Jugendschutztele-
fon, & 0421/ 6991133
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, & 0800/ 1110111

TIERÄRZTE
Notdienst der Tierärztekammer
Bremen, 20 bis 8 Uhr, & 0421/
12211

SOZIALE DIENSTE
Hospiz Bremen-Nord e.V. Blu-
menthal, & 0421/ 6586108
Sozialstation Ritterhude – Am-
bulante Krankenpflege, Riesstr.
53, & 04292/ 4600

VERANSTALTUNGEN-
KONZERTE
19 Uhr: Sommer in Lesmona:
Blasorchestern WindArt, Lei-
tung: Ibrahim Gunbardhi,
Ev.-luth. Kirchengemeinde St.
Martini Lesum, Hindenburgstr.
30, & 6741412.

FÜHRUNGEN/RUNDFAHRTEN
16 Uhr: Sommer in Lesmona:
Rundgang auf dem Alten Lesu-
mer Friedhof, mit Pastor i.R.

Axel Höltermann, Ev.-luth. Kir-
chengemeinde St. Martini Lesum,
Hindenburgstr. 30, & 6741412.

BEIRÄTE
19 Uhr: Sitzung des Beirats Blu-
menthal, Schulzentrum Blumen-
thal, Aula, Eggestedter Str. 20,
& 36179154.

TREFFPUNKTE
19.30 bis 21.30 Uhr: Freundes-
kreis für Suchtkrankenhilfe,
Treffen für Alkoholiker, Zur Vege-
sacker Fähre 45-51, Vegesack,
& 669959.

VORTRÄGE
18.30 bis 20 Uhr: Wenn Sätze
zu Brandsätzen werden: Hetze
gegen Flüchtlinge im Netz, mit
Max Wengel und Annika Müller,
Jugendfreizeitheim Alt-Aumund /
Haus der Familie Vegesack, Au-

munder Heerweg 89,
& 3617320.
19 Uhr: Wir informieren über
... Erbrecht, Seniorenvortarg mit
der Anwaltskanzlei Bierfischer &
Borkowsky, Begu Lemwerder,
Edenbütteler Str. 5, & 688610.

VERSCHIEDENES
10 bis 12 Uhr: Anziehungs-
punkt Hagen, Kleiderkammer,
auch von 15 bis 17 Uhr, Amts-
damm 40.
19 Uhr: Sitzung des Finanzaus-
schusses, Rathaus Hagen, Sit-
zungszimmer, Amtsplatz 3,
& 04746/ 870.

LITERATUR
19.30 Uhr: Sommer in Les-
mona: Das häusliche Glück, Le-
sung mit Christine Bongartz,
Ev.-freik. Gemeinde Lesum, Hin-
denburgstr. 14, & 635269.

KINO
FILMPALAST SCHWANEWEDE
AmMarkt 54, &04209/ 931693
Alice im Wunderland: 16, 20
Uhr; Angry Birds: 16 Uhr; Mo-
ney Monster: 20 Uhr; Nur Flie-
gen ist schöner: 20 Uhr; War-
craft: The Beginning: 16 Uhr;
Warcraft: The Beginning 3D: 20
Uhr; Zoomania: 16 Uhr

„Das Kabinett der Calusyphia“ öffnet sich im Keller des alten Rathauses. Die Schülerinnen und Schülern der Oberschule an der Egge ernten viel Beifall. FOTOS: DORIS FRIEDRICHS

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

Die Blumenthaler Welt verändern
Fortsetzung des Auswärtsspiels: Gut besuchte Produktionen und leere Räume

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder in unserem
Magazin „Events“ veröffentlicht
werden sollen, schicken Sie uns
bitte per Fax (je Anruf sechs
Cent) an 0180/2020555 oder
per Mail an termine@die-nord-
deutsche.de. Ein Anspruch auf
Veröffentlichung besteht nicht.

In Liebe, Dankbarkeit und tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
meiner geliebten Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Bärbel Sulimma
geb. Boy

* 25. 3. 1958 † 10. 6. 2016

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

Rolf Sulimma
Annette und Sven
mit Tom und Ben
Ingo und Jenny
und alle Angehörigen

27809 Lemwerder, Deichshauser Straße 19 A

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 17. Juni 2016, um 14 Uhr
in der St.-Gallus-Kirche zu Altenesch statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt später im engsten Familienkreis.


